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Liebe Absolventinnen und Absol-
venten, geschätzte Freunde der 
land- und forstwirtschaftlichen 
Fachschule Stainz – Erzherzog 
Johann Schule! 
Einen tollen Erfolg konnte die Erz-
herzog Johann Schule heuer an-
lässlich der Landesprämierung der 
Edelbrände verzeichnen. Erstma-
lig konnte nicht nur ein Sortensie-
ger, sondern auch ein 
Landessieger in der Kategorie 
Traubenprodukte errungen wer-
den. Herzliche Gratulation dazu 
der zuständigen Lehrerin Ingin. 
Marlies Höfler.  
 
Das Schuljahr 2018/2019 tritt in 
seine entscheidende Phase. Der 2. 
Jahrgang wird mit 29. Mai in die 
Fremdpraxis entlassen. Bis dahin 
sind noch einige Prüfungen und 
Aufgaben zu erfüllen. Die Fremd-
praxis ist ein wichtiger Teil im Ge-
samtpaket unserer Ausbildung und 
ich wünsche schon jetzt allen 
Schülern des 2. Jahrganges viele 
interessante, fachliche aber auch 
persönliche Erlebnisse und vor 
allem eine unfallfreie Fremdpra-
xiszeit.  
 
Auch heuer werden wir wieder ein 
Team bei den Meisterschaften zur 
Waldarbeit stellen. Vor den Oster-
ferien noch geht es zur Waldolym-
piade nach Bosnien Herzogowina  
und im Mai zur Staatsmeister-
schaft nach Wieselburg. Ich danke 
hier besonders den Schülern Gol-
lob Florian (3. Jhg.), Pracher 
Jonas (2. Jhg.), Reiterer Stefan 
(2. Jhg.), Brauchart Elias (2. Jhg.) 
für ihre Bereitschaft hier viele 
Stunden für das Training zu inves-
tieren und DI Michael Steiner und 
Andreas Herbst für die professio-
nelle Betreuung des Teams.  
 

In der ersten Maiwoche werden 9 
Schüler aus dem 3. Jahrgang eine 
Woche an der forstlichen Ausbil-
dungsstätte in Pichl verbringen 
,um anschließend am 19.6.2019 
auf unserem Schulbetrieb, Lan-
desgut Klugbauer am Rosenkogel, 
die Forstfacharbeiterprüfung ab-
zulegen.  
Diese freiwillige zusätzliche Aus-
bildung gibt es in dieser Form 
neben zwei obersteirischen Schul-
standorten nur an der LFS Stainz 
und zeigt hier auch unsere 
Schwerpunktsetzung in diesem 
Bereich.  
Alle restlichen Schüler der 3. 
Klasse werden in dieser Projekt-
woche an der Sanierung des Wirt-
schaftsgebäudes beim Klugbauer 
beschäftigt sein.  
In den Wintermonaten wurde be-
reits das notwendige Bauholz mit 
den Schülern unter Aufsicht unse-
rer Waldwirtschaftslehrer DI Mi-
chael Steiner und Andreas Herbst 
geschlägert und laut Holzauszug 
abgelängt. In der Projektwoche 
wird das Bauholz aufgeschnitten 
und zur Lagerung zur Baustelle 
zurückgebracht. Parallel dazu 
wird das Wirtschafts-
gebäude für den zwei-
ten Teil des neuen 
Dachstuhles vorberei-
tet, der dann im 
Herbst aufgestellt 
wird. Unterstützt wer-
den unsere Schüler und 
Lehrer hierbei beim 
Handwerkerteam von 
der Abteilung 10, Refe-
rat landwirtschaftli-
ches Schulwesen. Ich 
möchte mich hier bei 
allen bedanken, die an 
diesem Projekt mitwir-
ken, allen voran bei 
unserem Kollegen DI 
Peter Freydl, der mit 
viel Engagement und 
Freude den Schülern 
den Holzbau näher 
bringt.  
 
Die Schüler des ersten 
Jahrganges wurden im 
Rahmen des Teichwirt-
schaftsunterrichtes 
auch heuer wieder auf 
die Fischerprüfung vor-
bereitet. Zirka 30 
Schüler werden diese 
auch tatsächlich bei 
den zuständigen Be-
zirkshautmannschaften 

ablegen. Ein herzliches Danke-
schön gilt hier Frau Ingin Ulrike 
Temmel für die hervorragende 
fachliche Betreuung.   
Heuer findet auch wieder ein 
Jagdkurs bei uns in der Schule 
statt. Ein sehr erfahrenes Team 
von externen Vortragenden berei-
tet nicht nur die 6 Schüler der LFS 
Stainz sondern auch 6 Schüler der 
LFS Grottenhof und 9 externe 
Kursteilnehmer auf die Jungjäger-
prüfung Ende April vor. 
 
Auch baulich haben wir im Som-
mer wieder einiges vor. Neben 
kleineren Sanierungsmaßnahmen 
im Schulhaus wird die Errichtung 
eines zusätzlichen Klassenzim-
mers über der Landtechnikwerk-
stätte ein größeres Projekt sein, 
um ausreichend Unterrichträum-
lichkeiten für unsere Schüler zur 
Verfügung stellen zu können.  
 
Abschließend darf ich allen schon 
frohe Ostern und ein paar erhol-
same Feiertage wünschen.  
 

 Euer Hannes Kollmann 
FS Direktor 

In den beiden Bildern ist die 3D Animation des 
Entwurfes des geplanten neue Klassenzim-
mers zu sehen. 

EntwurfEntwurf 

Entwurf Entwurf 



Die diesjährige Rekordbeteiligung 
bei der Edelbrandprämierung 
zeigt einen klaren Trend zur qua-
litativ hochwertigen Obstverede-
lung. „Die Landesprämierung 
Edelbrände ist ein besonderer Hö-
hepunkt für die steirischen Obst-
veredler und sprengt mit einer 
neuen Rekordbeteiligung alle bis-
herigen Grenzen“, unterstreicht 
Landwirtschaftskammer-Vizeprä-
sidentin Maria Pein bei der Prä-
mierungsfeier. 
 
Aus den 578 eingereichten Pro-
duktproben erkostete die Jury  
zuerst die insgesamt 25 Sortensie-
ger, woraus dann im Knockout-
Verfahren die sieben Landessieger 
gekürt werden.  Eine 18- köpfige 

Expertenjury testete nicht nur 
Geruch, Sauberkeit und Ge-
schmack, Frucht und Typizität, 
sondern auch die Harmonie des 
Produktes.  
 
„Der Weg zum Sieg ist für jeden 
Obstveredler sehr herausfor-
dernd, zumal nur beste Qualität 
die begehrten Spitzenplätze ge-
winnen können“, sagt Verkos-
tungsleiter Georg Thünauer von 
der Landwirtschaftskammer Stei-
ermark. 
 
Für alle an diesem Produkt betei-
ligten Schüler, Lehrer und Be-
dienstete der Erzherzog Johann 
Schule ist dieser Landessieger ein 
riesiger Erfolg, allen voran für 

Ingin. Marlies Höfler, die für die 
Edelbrandherstellung an der LFS 
Stainz zuständig ist. „Die Herstel-
lung von Edelbränden ist kein gro-
ßer Schwerpunkt bei uns an der 
Schule, wir versuchen aber mit 
unseren einfachen Mitteln den 
Schülern zu zeigen, dass aus jeder 
Frucht ein wertvolles Produkt her-
gestellt werden kann. Es liegt 
scheinbar nicht alles an moderner 
Technik, denn wir haben einen 
alten Brennkessel mit Handrühr-
werk, so wie vor allem früher und 
auch heute noch auf vielen Be-
trieben gebrannt wird“, sagt die 
engagierte Lehrerin.  
 

Hannes Kollmann 
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Landessieger Edelbrandprämierung
Der Isabellabrand der land- und forstwirtschaftlichen Fach-

schule Stainz wurde als bester Edelbrand des Jahres 2019 in 
der Kategorie Traubenprodukte  prämiert. 

Im Bild oben links, v.l. Vizepräsedentin der steierischen 
Landwirtschaftskammer Maria Pein, Lehrerin und Bren-
nerin Ingin. Marlies Höfler, Dir. Ing. Hannes Kollmann, 
Verkostungsleiter DI Georg Thünauer 
 
Im Bild unten links die Sortensieger des Bezirkes 
Deutschlandsberg: Familie Jauk aus Frauental (links),  
Fam. Steinbauer aus Rassach (Mitte) und die LFS Stainz, 
Erzherzog Johann Schule  
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Nicht nur Kinder und Jugendliche, 
bzw. Schülerinnen und Schüler be-
nötigen eine gute Erziehung, die 
aufs weitere Leben vorbereitet, 
sondern auch Obstbäume brau-
chen diese, um ertragreich und 
gesund zu bleiben. 
Im Rahmen der dreijährigen Aus-
bildung zum landwirtschaftlichen 
Facharbeiter erlernen die Schüle-
rinnen und Schüler unter anderem 
den richtigen Umgang mit den 
gängigsten Obstbäumen - von der 
professionellen Auspflanzung 
eines Obstbaumes bis hin zur rich-
tigen Erziehung. 
 
Ein paar Überlegungen, warum 
ein Obstbaum geschnitten wer-
den sollte. 
Obstbäume werden geschnitten, 
- um sie rasch in die gewünschte 
   Kronenform zu erziehen,  
- um möglichst früh den Ertrag  
   zu erreichen, 
- um den Wuchs zu bremsen 
- um jährlich gleichmäßig hohe  
 Erträge mit entsprechender 
   Qualität zu erzielen 
- um weniger Schädlingsbekämp- 
  fung durchführen zu müssen. 
 
Die wichtigsten Schnittregeln 
kurz zusammengefasst! 

1. Der Pflanzschnitt und 
        Erziehungsschnitt: 
Mit dem Pflanzschnitt wird dem 
Baum die Kronenform gegeben. 
Bei der 3-Ast-Hohlkrone sind drei, 
bei einer Pyramidenkrone vier 
Hauptleitäste von Nöten. 
Beim Kernobst werden die Haupt-
leitäste in einer Länge von 20 – 30 
cm - auf ein Auge nach außen - 
abgeschnitten. Die Leitäste sollen 
eine waagrechte Schnittebene bil-
den (=Saftwaage). 

2. Erhaltungs- oder  
       Instandhaltungsschnitt 
Zu achten ist dabei, dass alle Kro-
nenteile ausreichend belichtet 
werden. Ziel ist es, die Bäume 
jung zu erhalten und jährlich qua-
litativ hochwertige Ernten zu er-
möglichen. So genannte 
Wasserschosser werden prinzipiell 
weggeschnitten.  

3. Erneuerungs- oder  
          Verjünungsschnitt 
Dieser spezielle Schnitt wird 
durchgeführt, wenn die Krone 
zum Erschöpfen neigt, oder wenn 
durch Schneebruch oder andere 
Beschädigungen das Kronengleich-
gewicht verschoben wird. 

Man unterscheidet grundsätzlich 
folgende Knospenarten: 
- Spitze, schmale Knospen sind 
   Holzknospen 
- Dicke, runde Knospen sind  
  Blütenknospen 
Einige Gedankengänge zu den 
Schnittzeitpunkten: 
Je nachdem, ob sich der Baum 
gerade in seiner Ruhephase (Win-
ter) oder mitten in der Vegetati-
onszeit befindet (Sommer), fallen 
die Reaktionen auf Schnittein-
griffe unterschiedlich aus:  
- Schneiden im Winter regt  
  das Wachstum an (21.12 – 22.06) 
- Schneiden im Sommer beruhigt 
 das Wachstum (22.06 – 21.12) 
Je nach Sorte und Wüchsigkeit 
wird daher der Schnittzeitpunkt 
im Sommer oder im Winter ge-
wählt. 
 
Die Frage aller Fragen: Wie viel 
schneide ich weg? (Praktische 
Schnittanleitung) 
Wichtig: je mehr ich weg-
schneide, desto stärker wachsen 

die verbleibenden Knospen 
+ Neuaustrieb gewünscht: 2 – 4 
   Knospen belassen 
+ Pflanzschnitt: 2/3 weg- 
   schneiden 
+ Aufbau von Ästen: halbe  
   Trieblänge weg 
+ Blüten gewünscht: nicht oder 
    nur wenig schneiden 
 
Gutes Werkzeug für den Schnitt 
ist unerlässlich! 
Mit scharfen Klingen, bissigen  
Sägen und kräftigen Astscheren 
geht der Schnitt leicht von der 
Hand. 
Mit dieser kurzen Anleitung zum 
Obstbaumschnitt können Sie je-
derzeit loslegen, um Ihre Obst-
bäume richtig zu erziehen, damit 
sie im kommenden Herbst saftige 
Äpfel ernten können und sichtlich 
belohnt werden für alle Ihre 
Mühen.  
Denn ein englisches Sprichwort 
besagt:“ Eating an apple a day 
keeps the doctor away!“.  
 
Und je mehr qualitativ hochwer-
tige Äpfel man ernten kann, desto 
mehr Freude hat man an dem 
Baum und auch an der Arbeit. 

Quellen:   
Keppel, Pieber, Weiss, Muster, Spornberger, Filipp; 
Der Obstgarten 
Rosa Wolf; Wie schneide ich

Überlegungen und Anleitungen zum 
Obstbaumschnitt! 

von DI Bernd Kaimbacher
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Liebe Absolventinnen und Absol-
venten,liebe Freunde des Absol-
ventenvereines unserer Schule! 
 
Das neue Jahr ist schon wieder ei-
nige Monate alt und es ist wieder 
Zeit, dass wir Euch eine Zeitung 
zukommen lassen. Man sieht erst 
an den Veränderungen der Schü-
ler sowie der Schule, welche Qua-
lität die Ausbildung in der LFS 
Stainz hat. Eine solide und gute 
Ausbildung unserer Jugend ist 
wichtig, damit die Landwirtschaft 

auch in Zukunft Qualität auf 
höchstem Niveau garantieren 
kann. Dies sieht man auch schon 
an den Leistungen der Schülerin-
nen und Schüler bei der Produk-
tion der schuleigenen Produkte. 
Nutzt auch ihr die Möglichkeit bei 
den Verkaufstagen der Schule 
diese Produkte zu erwerben, 
damit ihr euch ein Bild dieser 
Qualität machen könnt.   
 
Es werden immer wieder diverse 
Fragen an mich herangetragen, 
welche ich bzw. wir natürlich 
gerne für unsere Absolventen be-
antworten. Hiermit möchte ich 
meinen Kontakt für Fragen noch-
mals bekannt geben. Aber natür-
lich ist es auch möglich, einen 
Artikel über die Zeitung zu veröf-
fentlichen. Wir haben immer ein 
offenes Ohr für alle Anliegen un-
serer Absolventinnen und Absol-
venten. Falls du Interesse daran 
hast schreib mir deine Frage oder 
deinen Artikel an mario.kuehwei-
der@gmx.at. 
 
Damit wir ein Zeichen unserer 

Freude an der Arbeit im Absolven-
tenverein setzen können, sowie 
einen gemütlichen Tag mit euch 
verbringen, lade ich euch schon 
jetzt recht herzlich zum „Erleb-
nistag steirischer Ölkürbis“ am 
29. September 2019 ein, wo auch 
wieder das traditionelle Jubilä-
umsjahrgangstreffen stattfindet. 
Ich freue mich schon auf viele 
nette Gespräche mit vielen be-
kannten Absolventen unserer 
Schule. Ich bitte auch die Jahr-
gangsvertreter dieser Jahrgänge 
aktiv zu werden und ihre ehema-
ligen Klassenkollegen zur Teil-
nahme zu aktivieren. Die 
Teilnahme ist Absolventenpflicht.  
 
Zum Abschluss wünsche ich allen 
Absolventinnen und Absolventen 
sowie Freunden der LFS Stainz 
noch frohe Ostern.  
„Vom Guten nur das Allerbeste 
das wünsch ich euch zum Oster-
feste! Möge es vor allen Dingen 
Freude und Entspannung bringen“ 
 

Euer AV- Obmann 
Mario Kühweider 

Wintersporttag  
Am 14. Februar 2019 verbrachten 
ca. 30 Schülerinnen und Schüler 
einen wunderbaren Schitag auf 
der Weinebene. Bei tollen 
Schneeverhältnissen und herrli-
chem Sonnenschein war das Schi-
fahren und Snowboarden für alle 
Beteiligten ein voller Genuss. 8 
Schüler nahmen mit Lehrer Peter 
Freydl die Reise zum Snwoboar-
derparadies am Kreischberg auf 
sich, wo ebenfalls perfekte Pis-
ten- und Wetterverhältnisse 
herrschten. 
 
Wintersporttag in der Gaal 

Während ein Bus die Schifahrer 
auf die Weinebene brachte, fuh-
ren die sport- und rennbegeister-
ten Burschen zum Schirennen in 
die Gaal. Dort konnten sich die 
Schüler mit anderen Kolllegen aus 
dem landwirtschaftlichen Schul-
wesen messen.  
 
Spiel und Spaß im Thermenwas-
ser 
Für all jene, bei denen keine Be-
geisterung für den Wintersport 
auf der Schipiste aufkam, gab es 
die Möglichkeit, Thermalwasser 
zu genießen. Spass und viel Tempo 
boten die zahlreichen Wasserrut-
schen im Rutschenpark der 
Therme Loipersdorf. 
 
Tanzkurs der beiden ersten Klas-
sen mit den Mädchen von der FS 
Burgstall 
An vier Abenden, stellten jeweils 
die Mädchen und Burschen der 
beiden ersten Klassen ihr tänzeri-
sches Talent beim Volkstanzkurs 
unter Beweis. Durch intensives 
Training und die fachmännischen 

Unterweisungen durch die beiden 
Tanzlehrer sind unsere jungen 
Tänzerinnen und Tänzer nun bes-
tens für die großen und kleinen 
Tanzbühnen gerüstet. 

Sportliche Aktivitäten an der LFS Stainz  von Ulli Temmel
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Von Ing. Wolfgang Mitter, BEd.  
    
Als ich heuer im Herbst den Tierhal-
tungsunterricht an der LFS Stainz 
übernommen habe, war mir klar, 
dass ich den Gegenstand möglichst 
breit präsentieren möchte. Das 
heißt, die Schüler werden mit ver-
schiedensten Tierarten und Produk-
tionsmethoden konfrontiert, 
obwohl der Hauptfokus im Rinderb-
reich liegt. Auch wenn ich selbst 
sehr in der Milchviehhaltung ver-
wurzelt bin, halte ich es heutzu-
tage für ein Muss sich alles 
anzusehen und auch nach Alterna-
tiven in der Tierhaltung zu suchen. 
Ich werde Ihnen nun einen kleinen 
Überblick über den Tierhaltungsun-
terricht, im Speziellen die Praxis, 
geben: 

 
Im ersten Jahrgang liegt der Fokus 
im praktischen Unterricht auf der 
Rinderhaltung. Es geht darum, zu-
nächst ein Gefühl für die Materie zu 

entwickeln, insbesondere für den 
Umgang mit Tieren. Mit Tieren 
stressfrei zu arbeiten, hat viel mit 
der eigenen Körpersprache zu tun. 
Die Schüler sollen erfahren, wie 
Tiere auf ihr Verhalten reagieren 
und wie sie Tiere lenken und führen 
können.  

Weiters legen die Schüler im ersten 
Jahrgang eine Futtermittelsamm-
lung quer über alle Tierarten an. 
Am Ende des ersten Semesters 
haben sie eine Kiste mit bis zu 40 
Futtermitteln als Anschauungsob-
jekte erstellt. Für besonders wich-
tig erachte ich auch die 
Tierbeobachtung und das Gesund-
heitsmanagement. Die Schüler sol-
len die Tiere bewusst beobachten 
und möglicherweise Rückschlüsse 
über Probleme oder Gesundheits-
mängel ziehen können. Ein beson-

ders Dankeschön möchte ich an 
dieser Stelle den Betrieben von An-
dreas Nöger und Gerhard Kasper für 
die Unterstützung aussprechen. 
 
Der zweite Jahrgang ist sehr viel-
seitig, neben den Rindern sind auch 
Schafe und Ziegen ein Thema: Ei-
nerseits im Theorie- und Praxisun-
terricht, andererseits aber auch 
beim wöchentlichen Stalldienst, 
der auch auf den Praxisbetrieben 
am Abend stattfindet. Die Betriebe 

Gerhard Kasper und Gottfried 
Rumpf (beide Rinderhalter) und An-
gerer Martin (Schafhalter) sind hier 
besonders hervorzuheben und 
ihnen ist ein großes Dankeschön 
auszusprechen. Ein weiterer 
Schwerpunkt dieses Jahrganges ist 

die Tierbeurteilung und die Anpaa-
rung. Ich werde zu diesen Themen 
heuer mit vier Schülern erstmals 
am Bundestierbeurteilungswettbe-
werb teilnehmen. 

Der dritte Jahrgang steht im Zei-
chen der Fütterungslehre und der 
Schweinehaltung. Der paktische 
Unterricht vermittelt im Speziellen 
die sensorische Futtermittelbeur-
teilung, die Rationsberechnung und 
das praktische Arbeiten am Schwei-
nebetrieb. Auch hier möchte ich 
einen besonderen Dank an den Be-
trieb Robert Kokal in St. Josef aus-
sprechen.  

Neues aus dem Tierhaltungsunterricht 
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Anfang März haben die Temperatu-
ren eine erste Durchschau der Bie-
nenvölker zugelassen.  Die Schüler 
der LFS Stainz wurden mit Imkeran-
zug, Nelkenöl und „Smoker“ ausge-
stattet. Wichtige Themen wie 
Futterkranzprobe, Brutraumanpas-
sung, sowie eventuelle Fütterung 
standen auf dem Plan. 

AFB-Vorsorgeuntersuchung  
(Futterkranzprobe) 
Bei der Futterkranzprobe handelt 
es sich um eine Untersuchung, bei 
der die Anwesenheit des Erregers 
der amerikanischen Faulbrut be-
reits festgestellt werden kann, 
wenn noch keine klinischen Symp-
tome sichtbar sind. Sie hat den Vor-
teil, dass rechtzeitig Sanierungs- 
maßnahmen eingeleitet werden 
können. Die Schüler des 2. Jahrgan-
ges entnahmen bei den Völkern 
eine Probe und gaben diese in einen 
von der Imkerschule zur Verfügung 
gestellten Probebecher. Diese Pro-
ben wurden in die Steirische Imker-
schule gebracht, wo sie in einem 
Labor untersucht wurden. 
 
Kontrolle des Bienenvolkes 
Dabei wurde kontrolliert, ob die 
Königin vorhanden ist und ob ein 
gesundes Brutnest angelegt wurde. 
Eine geschlossene Brut ohne Lücken 
gewährleistet eine gesunde und le-
gefreudige Königin. Es war interes-
sant, wie schnell die Schüler diese 
Königin in einem Volk von 20.000-
30.000 Bienen fanden. Die Markie-
rung der Königinnen in den 
Jahresfarben erleichterte natürlich 
die Suche. Königinnen, welche 
keine Markierung hatten, wurden in 
Teamarbeit mit einem Opalithplätt-
chen gekennzeichnet.  

 
Sanierung schwächerer Völker 
Völker, welche etwas schwächer 
ausgewintert haben, wurden auf 
ein stärkeres Nachbarvolk aufge-
setzt. Die Trennung mit Absperrgit-
ter verhindert ein 
Aufeinandertreffen der zwei Köni-
ginnen. Die Ammenbienen des stär-
keren Volkes helfen dem 
sanierungsbedürftigen Volk, die 
junge Brut besser zu pflegen. Ende 
März wurde dieses „Doppelvolk“ 
wieder auseinandergestellt.  
 
Einengen des Brutraumes 
Im Zuge der Entnahme der Futter-
kranzprobe wurden die Bruträume 
eingeengt. Die Verkleinerung des zu 
wärmenden Brutraumes führt zu 
einer besseren Volksentwicklung im 
März. Dunkle Waben wurden dabei 
aus dem Bienenstock entfernt und 
durch neue ersetzt. Dieser Vorgang 
bewirkt, dass der Brutraum immer 
mit neuem Wabenmaterial verse-
hen ist. Eine effiziente Wabenhy-
giene (regelmäßige Aussortierung 
der Altwaben) setzt den Grundstein 
für eine gesunde Entwicklung des 
Bienenvolkes. Das Verwenden von 
Thermoschieden (Aluminiumbe-
schichtung) führt zu einem besse-
ren Wärmehaushalt des 
Bienenvolkes. Des Weiteren werden 
bei Völkern, welche einen offenen 
Boden haben, Wärmeplatten einge-
legt, damit kein unnötiger Wärme-
verlust durch Luftzug von unten 
entsteht. 
 
Zugabe von Futterteig bei Bedarf 
Um einen besseren Start in das 
Frühjahr zu schaffen, wurde ein Zu-
ckerteig auf den Völkern aufgelegt. 
Da es um diese Jahreszeit noch 
etwas kalt ist, und es für die Bienen 
sehr schwer ist, Futter auf zu neh-

men, wurde dieser Teig direkt über 
das Brutnest gelegt. Der Abstand 
von 8 mm zwischen Oberkante 
Rähmchen und Oberkante Beute 
bietet dadurch einen perfekten 
Platz, um dieses zu ermöglichen. 
Die Schüler der LFS formten 8-10 
mm dicke „Teigstreifen“ und legten 

diese direkt über das Brutnest. Da-
rüber kam eine luftdichte Folie. 
Durch die Eigenwärme des Brutnes-
tes bleibt der Teig weich und kann 
somit perfekt vom Volk verarbeitet 
werden.   
 
Zugabe eines Drohnenrahmens 
Ende März wurde ein sogenannter 
Baurahmen (Drohnenrahmen) in die 
starken Völker eingehängt. Dieser 
Rahmen enthält keinen Draht, 
somit kann die Drohnenbrut pro-
blemlos entnommen werden. Die 
Entnahme der Drohnenbrut führt zu 
einer natürlichen Milbenreduktion 
und schränkt den natürlichen 
Schwarmtrieb der Völker etwas ein.  
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Am 8.2.2019 fand unser diesjähri-
ger Tag der offenen Tür statt. Zahl-
reiche Familien kamen und 
informierten sich über unser Ausbil-
dungsangebot. Auch einige Absol-
venten beehrten uns durch ihren 
Besuch und ließen es sich nicht neh-
men, persönlich festzustellen, wie 
innovativ und aktuell „ihre“ Fach-
schule heute ist. 
Nach einer musikalischen Begrü-
ßung durch unsere fidelen Schüler-
musikanten und nach einer 
Schulvorstellung durch Direktor 
Kollmann führten Schülerinnen und 
Schüler aller Klassen unsere Gäste 
in Kleingruppen aus zwei bis drei 
Familien durch unser Haus. Im Sta-
tionsbetrieb konnten so die Interes-
sentinnen und Interessenten einen 
sehr unmittelbaren und persönli-
chen Eindruck von der Ausbildung 
und vom guten Klima in unserem 
Hause gewinnen. Besonderes Inte-

resse fand dabei erwartungsgemäß 
die praktische Ausbildung. In der 
Landtechnik-Montage-Werkstätte, 
der Metallwerkstätte und in den 
Holzwerkstätten stellten unsere 
Schüler ihre erworbenen Kompe-
tenzen souverän unter Beweis. Im 
Freigelände zeigten unsere Schüler 
nicht nur ihr waldwirtschaftliches 
Können mit der Motorsäge, sondern 
sie stapelten sogar abstrakte Kunst-
werke mit dem Holzrückewagen. Im 
Fleischverarbeitungsraum und in 
der Direktvermarktungsküche 
wurde die Verarbeitung und Ver-
edelung von hochwertigen Lebens-
mitteln vorgeführt. Tierhaltung, 
Pflanzenbau, EDV, BWL, Teichwirt-
schaft wurden in den Klassenräu-
men im anschaulichen 
theoretischen Unterricht präsen-
tiert. Als besonderes Highlight refe-
rierte Julian Gössler, Schüler des 
Betriebsleiterlehrgangs, von seinem 

spannenden Auslandspraktikum in 
Irland. 
Im Zuge der Führungen ergaben 
sich viele anregende Gespräche 
zwischen unseren Gästen und unse-
ren Schülerinnen und Schülern, 
welche uns durch ihr Engagement 
und ihr professionelles Auftreten 
sehr stolz machten. Eine Tendenz 
war auch heuer wieder festzustel-
len, nämlich dass bereits vermehrt 
Schülerinnen und Schüler des drit-
ten Jahrgangs der Neuen Mittel-
schulen die Möglichkeit nutzen, 
sich anlässlich des Tages der offe-
nen Tür über unser Ausbildungsan-
gebot zu informieren. Konstant gut 
war - entgegen der landesweiten 
Tendenz - auch die Nachfrage nach 
Internatsplätzen. Alles in allem war 
es ein sehr informativer Nachmit-
tag, der bei unseren Gästen sehr 
gut ankam. 

Thomas Koller 

Tag der offenen Tür: 
 Praxis als Renner – Internat voll im Trend 


